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Dienstnachrichten

Entschließung des Landesbischofs

Berufen
(gemäß § 11 Ziffer 1 Pfarrbesetzungsgesetz):

Pfarrer Helfried Heidler in Neuenburg zum 
Pfarrer daselbst bei gleichzeitiger Beauftragung mit 
dem Dienst des Bezirksjugendpfarrers für den Kir­
chenbezirk Müllheim nach Aufnahme unter die ba­
dischen Pfarrer.

Entschließungen des Oberkirchenrats

Ernannt:
die Kirchenverwaltungsassistenten Richard Hok- 

kenberger bei der Evang. Pflege Schönau in 
Heidelberg und Walter Ramm bei der Evang. 
Stiftungenverwaltung in Offenburg zu Kirchenver­
waltungssekretären.

Beendet:
die Beauftragung des Pastors i. R. Rudolf Ber­

ber mit der Versehung des Pfarrdienstes in Dau- 
denzell.

In den Ruhestand versetzt auf Antrag nach 
Erreichen der Altersgrenze:

Pfarrer Hans-Carl Scherrer in Freiburg-Has­
lach (Melanchthonpfarrei) auf 1. 6. 1972.

Entschließung 
des Bad.-Württ. Kultusministeriums

Ernannt:
Studienrat Pfarrer Gerhard Kreß in Lörrach

(Hebel- und Hans-Thoma-Gymnasium) zum Ober­
studienrat.

Gestorben:

Religionslehrerin i. R. Liddy Heinacker, zu­
letzt in Pforzheim, am 19. 11. 1971, Religionslehrer 
Heinz Joachim Kieler in Singen a. H. am 16. 11. 
1971, Pfarrer i. R. Karl Waßmer, zuletzt in 
Neuenweg, am 3. 12. 1971.

Ausschreibung von Pfarrstellen

Berghausen, Kirchenbezirk Durlach (nochmalige 
Ausschreibung gern. § 4 Abs. 2 Pfarrstellenbeset­
zungsgesetz)

Pfarrhaus wird frei; Pfarrhausneubau in der Pla­
nung.

Fahrnau, Kirchenbezirk Schopfheim (nochmalige 
Ausschreibung gern. § 4 Abs. 2 Pfarrstellenbeset­
zungsgesetz)

Pfarrhaus wird frei.
Die Bewerber sollten offen und bereit sein für 

die Entwicklung einer Kooperation zwischen den 
Kirchengemeinden Fahrnau und Schopfheim und 
den Nachbargemeinden im Raum Maulburg bis Hau­
sen.

Besetzung durch Gemeindewahl. Bewerbungen 
unmittelbar beim Evang. Oberkirchenrat; gleich-
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zeitig Anzeige an das für den Bewerber zuständige 
Dekanat.

Dainbach, Kirchenbezirk Boxberg
Neues Pfarrhaus wird frei.
Besetzung gemäß VO vom 26. 10. 1922 (VBI. S. 130). 

Bewerbungen an die Fürstlich Leiningische Domä­
nenverwaltung in 8762 Amorbach (Unterfranken), 
Postfach 25; gleichzeitig Anzeige an das für den

Bewerber zuständige Dekanat und den Evang. 
Oberkirchenrat.

Eine Vorsprache bei dem für die ausgeschriebene 
Pfarrstelle zuständigen Dekanat wird empfohlen.

Die Bewerbungen müssen bis spätestens 7. Fe­
bruar 1972 abends beim Evang. Oberkirchenrat bzw. 
bei der Patronatsherrschaft eingegangen sein.

Kirchliche Gesetze

Kirchliches Gesetz 
über die 

Errichtung der Evangelischen Kirchengemeinde Neumühl
Vom 26. April 1971

Die Landessynode hat das folgende kirchliche 
Gesetz beschlossen:

§ 1
Der kirchliche Nebenort Neumühl wird aus dem 

Kirchspiel der Evangelischen Kirchengemeinde Kork 
ausgegliedert. Zugleich wird eine Evangelische Kir­
chengemeinde Neumühl errichtet, deren Kirch­
spiel die Gemarkung der bürgerlichen Gemeinde 
Neumühl umfaßt.'

§ 3
(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Ja­

nuar 1972 in Kraft.
(2) Der Evangelische Oberkirchenrat wird mit 

dem Vollzug beauftragt.

Dieses Gesetz wird hiermit verkündet.

Karlsruhe, den 26. April 1971
§ 2

Die Evangelische Kirchengemeinde Neumühl ge­
hört dem Kirchenbezirk Kehl an.

Der Landesbischof

Heidland

Kirchliches Gesetz 
über die 

Errichtung der Evangelischen Kirchengemeinde Forchheim
Vom 25. Oktober 1971

Die Landessynode hat das folgende kirchliche Ge­
setz beschlossen:

§ 1
Die Gemarkungen der bürgerlichen Gemeinden 

Forchheim, Mörsch und Neuburgweier werden aus 
dem Kirchspiel der Evangelischen Kirchengemeinde 
Durmersheim und aus dem Kirchenbezirk Baden- 
Baden ausgegliedert.

§ 2
Es wird eine Evangelische Kirchengemeinde 

Forchheim errichtet, deren Kirchspiel die Ge­
markungen der bürgerlichen Gemeinden Forchheim, 
Mörsch und Neuburgweier umfaßt.

§ 3
Die Evangelische Kirchengemeinde Forchheim 

wird dem Evangelischen Kirchenbezirk Karlsruhe- 
Stadt zugeteilt.

§ 4
(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 

1972 in Kraft.
(2) Der Evangelische Oberkirchenrat wird mit dem 

Vollzug beauftragt.

Dieses Gesetz wird hiermit verkündet.
Karlsruhe, den 25. Oktober 1971

Der Landesbischof
Heidland
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Kirchliches Gesetz 
zur zweiten Änderung des kirchlichen Gesetzes über die Vergütung

für den Religionsunterricht
Vom 28. Oktober 1971

*

Die Landessynode hat das folgende kirchliche Ge­
setz beschlossen:

Artikel 1
Das kirchliche Gesetz über die Vergütung für den 

Religionsunterricht vom 27. November 1959 (VB1. 
S. 98) in der Fassung vom 17. Juli / 27. Oktober 1969 
(VBI. S. 51/80) wird wie folgt geändert:

1. Im Vorspruch erhält der vorletzte Satz folgende 
Fassung:

„Zu den Gemeindepfarrern im Sinne dieses 
Gesetzes zählen auch die mit der Verwaltung 
einer Gemeindepfarrstelle beauftragten Pfarr­
vikare und Pfarrdiakone und die Pfarrdiakone, 
denen nach Beendigung der Probedienstzeit ein 
eigener Dienst- und Verantwortungsbereich 
übertragen ist.“

2. § 1 erhält folgende Fassung:

(2) Bei Zuweisung eines Pfarrdiakons sowie bei 
Errichtung weiterer Pfarrstellen in einer Pfarr­
gemeinde (Gruppenpfarramt) wird die Gemein­
degliederzahl des Gesamtbezirks den Stelleninha­
bern anteilig zugerechnet.

(3) Die Gemeindegliederzahl wird vom Evan­
gelischen Oberkirchenrat festgestellt. Änderun­
gen werden von dem auf die Feststellung folgen­
den 1. Januar oder 1. Juli an berücksichtigt.

(4) Der Evangelische Oberkirchenrat kann in 
besonderen Fällen die Zahl der unentgeltlich zu 
erteilenden Stunden abweichend von Absatz 1 
festsetzen und die Zahl der zu vergütenden 
Stunden allgemein begrenzen.“

3. § 2 Abs. 2 erhält folgende Fassung:
„(2) Es werden höchstens vergütet für eine 

Klasse mit
mindestens 8 Schülern
5—7 Schülern

2 Wochenstunden
1 Wochenstunde

»§1
(1) Der von der Kirche durchzuführende Reli­

gionsunterricht an den Schulen ist von den Ge­
meindepfarrern und den übrigen kirchlichen Mit­
arbeitern in der Gemeinde ohne Rücksicht auf 
die Schulart in folgendem Umfang unent­
geltlich zu erteilen:
Dekane 2 Wochenstunden,
Pfarrer mit einem ständigen Dienstbereich 
von 4 000 Gemeindegliedern an

4 Wochenstunden,
von 2 000 — 3 999 Gemeindegliedern

bis 1 999 Gemeindeglieder
6 Wochenstunden,
8 Wochenstunden,

weniger als 5 Schülern 1 Stunde 14täglich."
4. § 2 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

„(3) Müssen Klassen mit bis zu 7 Schülern 
wegen besonderer örtlicher Verhältnisse in 2 Wo­
chenstunden unterrichtet werden, so werden 
diese voll vergütet, wenn der Schuldekan ihre 
Erteilung genehmigt hat.“

Artikel 2
Dieses Gesetz tritt rückwirkend zum 1. Januar 

1971 in Kraft.

Dieses Gesetz wird hiermit verkündet.

Karlsruhe, den 28. Oktober 1971
Pfarrvikare und in der Probezeit
befindliche Pfarrdiakone 
Gemeindediakone(innen)

8 Wochenstunden,
6 Wochenstunden.

Der Landesbischof
Heidland

Verordnung
Verordnung über die Vergütung der hauptamtlichen 

Kirchenmusiker (Kantoren)
Vom 7. Dezember 1971

Auf Grund des § 65 Absatz 4 der Grundordnung 
wird folgendes verordnet:

§ 1
Die Stellen der hauptamtlichen Kirchenmusiker 

(Kantoren) sind als A- oder B-Stellen auszuweisen. 
Die Errichtung einer A-Stelle oder die Umwandlung

einer B-Stelle in eine A-Stelle bedarf der Zustim­
mung des Evang. Oberkirchenrats.

§ 2
(1) Die nicht beamtenrechtlich angestellten haupt­

amtlichen Kirchenmusiker (Kantoren) werden in die 
Vergütungsgruppen der Vergütungsordnung zum
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Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) eingrup­
piert. Maßgeblich ist der aus der Anlage ersichtliche 
Vergütungsgruppenplan, der als Einzelgruppenplan 
10 in den Vergütungsgruppenplan für die kirchli­
chen Mitarbeiter (siehe Anlage zur Vergütungsord­
nung vom 2. Oktober 1967, VBI. S. 45) eingefügt 
wird.

(2) Die Ein- oder Höhergruppierung in Vergü­
tungsgruppe II a, Ib oder I a bedarf einer besonde­
ren Zustimmung des Evang. Oberkirchenrats nach 
Anhörung des Amtes für Kirchenmusik.

§ 3
(1) Diese Verordnung tritt zum 1. Oktober 1971 in 

Kraft. Gleichzeitig tritt mit Zustimmung der Lan­
dessynode Abschnitt A der Richtlinien für die Be­
soldung des kirchenmusikalischen Dienstes in der 
Fassung vom 25. April 1968 (VBI. S. 80) außer Kraft.

(2) Die Ausweisung der am 1. Januar 1971 besetz­
ten Stellen gemäß § 1 und die Eingruppierung der 
hauptamtlichen Kirchenmusiker (Kantoren) gemäß 
§ 2 ist von den Kirchengemeinden bis zum 31. März 
1972 abzuschließen. Bleibt hierbei die Grundvergü­
tung eines hauptamtlichen Kirchenmusikers (Kan­
tors) hinter der bisherigen Grundvergütung zurück, 
so erhält er eine gesamtversorgungsfähige Aus­
gleichszulage in Höhe des Unterschieds, bis dieser 
durch Erhöhungen der Grundvergütung ausgegli­
chen ist. Das Recht, die beim Inkrafttreten dieser 
Verordnung verliehene Amtsbezeichnung „Kirchen- 
musikdirektor“ zu führen, bleibt unberührt.
Karlsruhe, den 7. Dezember 1971

Evangelischer Oberkirchenrat
Dr. Löhr

Anlage zu § 2 der Verordnung vom 7. Dez. 1971

1.

Einzelgruppenplan 10 Kirchenmusiker
Vergütungsgruppe Vb: 

Kirchenmusiker in B-Stellen.

Vergütungsgruppe IVb:
2. a) Kirchenmusiker wie zu 1. nach sechsjähriger 

Bewährung in Vergütungsgruppe V b.
b) Kirchenmusiker wie zu 1., die sich durch ihre 

Aufgaben und Leistungen aus der Vergütungs­
gruppe Vb herausheben, nach mindestens ein­
jähriger Tätigkeit.

c) Kirchenmusiker mit A-Prüfung in A-Stellen.

Vergütungsgruppe IVa:
3. a) Kirchenmusiker wie zu 2 b) nach mindestens 

sechsjähriger Bewährung in Vergütungsgrup­
pe IV b.

b) Kirchenmusiker wie 
Tätigkeit.

zu 2 c) nach einjähriger

Vergütungsgruppe III:
4. a) Kirchenmusiker wie zu 3 a) nach Einzelbewer­

tung.
b) Kirchenmusiker wie zu 3 b) nach mindestens 

dreijähriger Bewährung in Vergütungsgruppe 
IV a.

5.

6.

7.

Vergütungsgruppe Ila:
Kirchenmusiker wie zu 4., die sich durch her­
vorragende Leistungen und besonders umfang­
reiche Tätigkeit aus der Vergütungsgruppe III 
herausheben.

Vergütungsgruppe Ib:
Kirchenmusiker wie zu 5., die durch ihr Auf­
gabengebiet und ihre Leistungen besondere 
überörtliche Bedeutung gewonnen haben. Diese 
Kirchenmusiker führen die Amtsbezeichnung 
„Kirchenmusikdirektor".

Vergütungsgruppe la: 
Nach Einzelbewertung.

Bekanntmachungen
OKR 7. 12. 1971
Az. 25/11

Stellenplan der hauptamt­
lichen Kirchenmusiker 
(Kantoren)

Der folgende Stellenplan ist der Eingruppierung 
nach § 2 der Verordnung über die Vergütung der 
hauptamtlichen Kirchenmusiker (Kantoren) vom 7. 
12. 1971 (VBI. S. 187) als maßgebliche Festlegung der 
Tätigkeitsmerkmale zugrunde zu legen. Mit der Auf­
nahme einer Kantorenstelle in den Stellenplan ist 
zugleich festgestellt, daß eine Vollbeschäftigung im 
Sinne von § 8 Absatz 2 Satz 2 des Gesetzes, die Ord­
nung des kirchenmusikalischen Dienstes in der Evan­
gelischen Landeskirche in Baden betr., vom 5. Mai 
1954 (VBI. S. 42) vorliegt.

Kirchenbezirk:

Stellenplan

Dienstort: A- B-

Kirchenbezirk:

Baden-Baden

Boxberg 
Bretten

Durlach 
Emmendingen 
Freiburg

Dienstort: A- B-

Adelsheim Adelsheim
Stelle Stelle

1

Baden-Baden 
Rastatt 
Gaggenau 
Gernsbach 
Boxberg 
Bretten 
Bruchsal 
Karlsruhe-Durlach 
Emmendingen 
Freiburg-

Ludwigs- und 
Pauluspfarrei 
Christuskirche
Lutherpfarrei 
Thomaspfarrei

Hochschwarzwald 
Kaiserstuhl

Stelle Stelle 
1

1

1
1

1
1
1
1
1
1

1

1
1
1
1
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Kirchenbezirk: Dienstort: A- B-
Stelle Stelle

Kirchenbezirk: Dienstort: A- B-

Heidelberg

Hochrhein 
Hornberg

Karlsruhe-Stadt

Kehl 
Konstanz

Heidelberg­
Heiliggeistkirche 
Handschuhsheim
Lutherkirche 
Wieblingen 
Johanneskirche 
Melanchthonkirche

Waldshut
Hornberg 
St. Georgen 
Schiltach
Villingen 
Donaueschingen u. 
Bad Dürrheim
Karlsruhe­

Stadtkirche
Christuskirche 
Rüppurr 
Knielingen 
Lutherkirche 
und Waldstadt 
Markuskirche und
Karl-Friedrich- 
Gedächtnis-Kirche

Ettlingen
Kehl
Konstanz­

Lutherkirche 
Pauluskirche

Singen
Radolfzell

1
1
1

1
1
1
1

1

1
1

1

Pforzheim-Land 
Schopfheim
Sinsheim 
Uberlingen- 
Stockach 
Wertheim

Niefern 
Schopfheim
Sinsheim

Überlingen 
Wertheim

1
1
1

1

1
1

1

1
1
1

1
1
1

OKR 22.12.1971
Az. 10/0 — 19162

Stelle Stelle
1
1
1

1
1

Errichtung einer Pfarrstelle 
in Forchheim

In Forchheim wird mit Wirkung vom 1. Ja­
nuar 1972 eine Pfarrstelle errichtet. Der Dienst­
bezirk dieser Pfarrstelle ist das Kirchspiel der Evang. 
Kirchengemeinde Forchheim, das die Gemarkungen 
der bürgerlichen Gemeinden Forchheim, Mörsch und 
Neuburgweier umfaßt. Die Evang. Kirchengemeinde 
Forchheim ist dem Evang. Kirchenbezirk Karlsruhe­
Stadt zugeteilt (vgl. kirchl. Gesetz vom 25. 10. 1971, 
VBl. S. 186).

OKR 23.11. 1971
Az. 10/0—17172

Umwandlung des Pfarrvika­
riats Neuenburg in eine 
Pfarrstelle

Das Pfarrvikariat Neuenburg wird mit Wirkung 
vom 16. November 1971 in eine Pfarrstelle umge­
wandelt.

OKR 22. 12. 1971
Az. 10/0

Errichtung einer Pfarrstelle 
in Neumühl

Ladenburg­
Weinheim
Lahr

Lörrach

Mannheim

Weinheim
Lahr­

Stiftskirche
Christuskirche

Offenburg
Lörrach
Rheinfelden
Mannheim- 

Christuskirche 
Konkordienkirche 
Melanchthonpfarrei
Johanniskirche

1

1

1

1
1

1
1

1

Mosbach 
Müllheim

Trinitatiskirche 
Feudenheim, Joh.-Kirche 
Markus- und 
Lukaspfarrei

Mosbach
Müllheim
Badenweiler

1
1
1
1

Neckarbischofsheim Neckarbischofsheim
Neckargemünd

Oberheidelberg

Pforzheim-Stadt

Neckargemünd 
Eberbach
Schwetzingen 
Wiesloch
Pforzheim­

Stadtkirche 
Christuskirche
Schloßkirche

1
1
1
1
1
1
1

1

1

1

1
1

In Neumühl (Kirchenbezirk Kehl) wird mit 
Wirkung vom 1. Januar 1972 eine Pfarrstelle er­
richtet.

OKR 28. 12. 1971
Az. 20/016

Einführungstagung in das 
Studium der Theologie und 
der Religionsphilologie

Der Evang. Oberkirchenrat veranstaltet vom 
Dienstag, 4. April, 18.30 Uhr, bis Freitag, 7. April, 
14 Uhr, eine Einführungstagung für Abiturienten in 
das Studium der Theologie und der Religionsphilo­
logie. Die Tagung findet im „Haus der Kirche ’Char- 
lottenruhe'" in Bad Herrenalb statt. Die Mitarbeiter 
der Landeskirche werden gebeten, Abiturienten auf 
diese Tagung aufmerksam zu machen und ihnen die 
Teilnahme an ihr auch dann dringend zu empfehlen, 
wenn sie sich noch nicht endgültig für eine der ge­
nannten Studienrichtungen entschieden haben. Da 
die Tagung u. a. eine eingehende, die derzeitige 
Hochschullage berücksichtigende Studienberatung 
zum Inhalt hat, sollten die zukünftigen Studenten 
der Landeskirche unbedingt an ihr teilnehmen.

Anmeldungen werden an den Evang. Oberkir­
chenrat bis spätestens 24. März 1972 erbeten. Die 
Aufenthaltskosten sind frei. Fahrtkosten können 
auf Antrag ganz oder teilweise erstattet werden. Zu­
sammen mit der Anmeldebestätigung werden den 
Teilnehmern die Verkehrsverbindungen und der 
Tagungsplan mitgeteilt.



190 Nr. 19/1971 —

OKR 15. 12. 1971
Az. 43/o — 18726

Kollektenplan für das Jahr 
1972

Der Evang. Oberkirchenrat hat für das Jahr 1972 nachstehende Pflichtkollekten festgesetzt:

9.

23.

1. 1972

1. 1972

1. Sonntag nach Epiphanias

3. Sonntag nach Epiphanias

30.

5.

1. 1972

3. 1972

Septuagesimä

Okuli

19.

31.

2.

23.

30.

14.

4.

11.

3. 1972

3. 1972

4. 1972

4. 1972

4. 1972

5. 1972

6. 1972

6. 1972

Judika

Karfreitag

Ostersonntag

Jubilate

Kantate

Exaudi

1. Sonntag nach Trinitatis

2. Sonntag nach Trinitatis

18.

2.

30.

13.

10.

6. 1972

7. 1972

7. 1972

8. 1972

9. 1972

3. Sonntag nach Trinitatis

5. Sonntag nach Trinitatis

9. Sonntag nach Trinitatis

11. Sonntag nach Trinitatis

15. Sonntag nach Trinitatis

1. 10. 1972

8. 10. 1972

Erntedankfest

19. Sonntag nach Trinitatis

15. 10. 1972 20. Sonntag nach Trinitatis

31. 10. 1972 Gedenktag der Reformation

5. 11. 1972

12. 11. 1972

23. Sonntag nach Trinitatis 
(zum Reformationstag)

24. Sonntag nach Trinitatis

22. 11. 1972

3. 12. 1972

25. 12. 1972

Buß- und Bettag

1. Advent

1. Weihnachtstag

für Aufgaben der Weltmission *)

im Kindergottesdienst:
Opfer für einen bestimmten Zweck *)

für die Bad. Landesbibelgesellschaft

für gesamtkirchliche Notstände und Aufgaben der 
EKiD (Pflichtkollekte EKiD)

für den Melanchthonverein für evang. Schülerheime 

für die Gemeinden in Siebenbürgen und Ostpreußen 

für gesamtkirchliche diakonische Werke

für die Frauenarbeit (siehe Anmerkung 1)

für die kirchenmusikalische Arbeit

für die Jugendarbeit

für Aufgaben der Weltmission *)

für die ökumenische Arbeit der EKiD und die Arbeit 
der evang. Auslandsgemeinden (Pflichtkollekte
EKiD)

für die Bibelverbreitung in der Welt

für die Posaurienarbeit (siehe Anmerkung 2)

für die Arbeit des Jerusalem-Vereins

für Aufgaben der Weltmission *)

für die diakonische Arbeit des Diakonischen Werkes 
der EKiD (Pflichtkollekte EKiD)
für die Hungernden in der Welt

Tag der Inneren Mission — Kollekte für das Diako­
nische Werk der Evang. Landeskirche in Baden

für die Männer- und Dorfarbeit und für die Evang. 
Arbeitnehmerschaft (siehe Anmerkung 1)

in den Schülergottesdiensten zum Reformationstag:
Opfer für die Kindergabe des Gustav-Adolf-Werkes

im Kindergottesdienst:
Opfer für einen bestimmten Zweck *)

für die evang. Schul- und Erziehungsarbeit und die 
Ausbildung kirchlicher Mitarbeiter

für unsere Patenkirche in Brandenburg

für das Gustav-Adolf-Werk der Bad. Landeskirche

für Kinderheime des Diakonischen Werkes

*) Nähere Zweckbestimmung enthält die vierteljährliche Kollekten-Empfehlung.

Anmerkung 1:
Die Kollekten für die Frauenarbeit und für die Männer- und Dorfarbeit sollen ab 1973 nur noch jährlich 
abwechselnd erhoben werden (1973: für die Männer- und Dorfarbeit).

Anmerkung 2:
Die Kollekten für die volksmissionarische Arbeit und für die Posaunenarbeit sollen ab 1973 nur noch 
jährlich abwechselnd erhoben werden (1973: für die volksmissionarische Arbeit).
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OKR 16. 12. 1971
Az. 22/0

Dienstbezüge der Pfarrer 
und Pfarrdiakone

Folgende durch das Zwölfte Gesetz zur Änderung 
des Landesbesoldungsgesetzes vom 14.12.1971 (Ges.- 
Bl. S. 494) eingetretene Besoldungsänderungen fin­
den gemäß § 55 Abs. 2 Pfarrerbesoldungsgesetz 
(PfBG) bzw. § 18 des kirchl. Gesetzes über den Dienst 
des Pfarrdiakons auch auf die Pfarrer und Pfarr­
diakone Anwendung:

1. Die ab 1. Januar 1971 gemäß Erlaß vom 8. 1. 1971 
Az. 25/08—20473 im wesentlichen bereits durchge­
führte Änderung der Grundgehälter und Ortszu­
schläge (letztere abgedruckt im VB1. 1971 S. 68, Ta­
belle 7) ist bestätigt worden.

In den Besoldungsgruppen A 12 a, A 13 a, A 14 a 
und A 15 a sind geringfügige weitere Änderungen 
eingetreten, und zu den Grundgehaltsätzen in Be­
soldungsgruppe A 13 wird ab 1. Mai 1971 eine ruhe­
gehaltfähige Zulage von monatlich 100,— DM ge­
währt. Diese Änderungen werden voraussichtlich bei 
der Gehaltszahlung für Februar und März 1972 erst­
mals berücksichtigt werden. Die neue Grundgehalts­
tabelle ist nachstehend abgedruckt und ersetzt die­
jenige im VB1. 1970 S. 48.

2. Die Einkommensgrenze bei der Gewährung von 
Kinderzuschlag für Pflegekinder und dauernd er­
werbsunfähige Kinder in § 18 Abs. 1 Satz 1 Buch­
stabe e) und Abs. 3 Satz 1 LBesG (vgl. Sammlung 
Niens 93 r S. 9 f.) ist ab 1. Januar 1971 vom dreifa­
chen auf den vierfachen Grundbetrag des Kinder­
zuschlags, mithin von 150 DM auf 200 DM erhöht 
worden.

3. Die gemäß Runderlaß vom 3. 8. 1971 Az. 25/08 
vollzogene Gewährung einer vermögenswirksamen 
Leistung nach dem Vermögensbildungsgesetz des 
Bundes (ab 1. Januar 1971 monatlich 13,— DM für 
Vollbeschäftigte und monatlich 6,50 DM für Teilzeit- 
beschäftigte) wurde bestätigt.

4. Die Sätze des Ortszuschlags der Ortsklasse A 
in allen Tarifklassen und Stufen der Tabelle 7 im 
VBl. 1971 S. 68 werden ab 1. Januar 1972 um die 
Hälfte des jeweiligen Unterschiedes zu dem Satz der 
Ortsklasse S erhöht, vgl. Art. I § 4 des 1. BesVNG 
(BGBl. 1971 S. 208).

Die Änderungen gemäß Nr. 1, 2 und 4 gelten auch 
für die Versorgungsempfänger.
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Besuchszeiten beim Evang. Oberkirchenrat: 
Mittwoch und Donnnerstag von 10 — 12 Uhr 

und 15.30 — 17 Uhr
Diese Besuchszeiten sollten möglichst eingehalten 

werden. Da Dienstag Sitzung des Oberkirchenrats 
ist, sollten — von ganz dringenden Fällen abge­
sehen — an diesem Tage keine Besuche stattfinden.

Rechtzeitige schriftliche Anmeldung ist erfor­
derlich.

Samstags ist das Dienstgebäude des Evang. 
Oberkirchenrats geschlossen.
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